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1882 .

Amtlicher Weil.
In Vertretung Seiner Königlichen Htzhtit de-

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter' m 30 . August d. I . gnädigst ge¬
ruht , den Registrator Stöcker bei der Zolldirektion zum
Revisor bei dieser Stelle zu ernennen .

Wcht-Amtlicher Werl.
8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser hat trotz ungünstiger Witte¬
rung am 30 . August die alle Jahre stattfindende große
Parade des GardecorpS abgenommen und hat sich hierauf
von Berlin nach Babelsberg begeben , um von dort in
wenigen Tagen zu den Manövern nach Schlesien abzureisen .
Mit lebhaftem Bedauern vernimmt man , daß Ihre Majestät
die Kaiserin ihren hohen Gemahl auf dieser Reise nicht
begleiten werde . Das Befinden Ihrer Majestät gestattet die
Anstrengungen einer solchen Reise nicht . An Stelle der
Kaiserin wird Ihre Kaiserliche und Königliche Hoheit die
Kronprinzessin bei den in Breslau stattfindenden Festen
an der Seite des Kaisers die Honeurs machen . Der
Deutsche Kronprinz hat im Laufe der letzten Woche in Würt¬
temberg und Bayern Truppenbesichtigungen vorgenommen
und ist in den von ihm besuchten Städten beider Länder mit
lebhaften Freudebezeugungen begrüßt worden . An die Stelle
des langjährigen kommandirenden Generals des Garde¬
corpS , des Prinzen August von Württemberg , der
bei seinem Rücktritt von Seiner Majestät dem Kaiser in
besonderer Weise ausgezeichnet worden , ist der General
der Kavallerie Graf v . Brandenburg getreten . Leider
hat der Graf am Vorabend des Tages , an welchem er
das Kommando übernehmen sollte , durch einen Sturz mit
dem Pferde nicht unerhebliche Verletzungen erlitten .

Während das deutsche Volk in allen Gauen des Vater¬
landes die Wiederkehr des denkwürdigen Jahrestags der
Schlacht von Sedan in freudiger Erregung über die den
Frieden Europa '» bisher erfolgreich gewährleistende erhöhte
Machtstellung des neuen Deutschen Reiches feiert , fern
von ruhmrediger Selbstüberhebung und von gehässigen
Rückblicken auf die schweren Leiden , die der am 2 . Sep¬
tember 1870 geschlagene Feind im Laufe der Jahrhun¬
derte Deutschland zugefügt , tönt aus Paris ein wilder ,
wüster Lärm zu uns herüber . Deutsche , die in der Fremde
in anständiger Geselligkeit einen Vereinigungspunkt gefun¬
den haben , werden beleidigt , in ihren geselligen Gewohn¬
heiten gestört , in wohlerworbenen Rechten gekränkt . Ein
chauvinistischer Dichter , von dem ein unbefangenes fran¬
zösisches Blatt sagt , daß alle einst Ludwig XIV . darge¬
brachten Schmeicheleien hinter dem Räucherwerk Zurück¬
bleiben , das er Herrn Gambetta angezündet , lädt eine
von ihm geleitete Gesellschaft sogenannter Patrioten ein ,die Versammlung des Deutschen Turnvereins zu sprengen .
Die Polizei vermag rechtzeitig den Skandal zu verhüten ,der Verein vertagt seine Versammlung , der Dichter De -
rvMde aber hält auf dem ohne Kampf eingenommenen

16 Salome .
Nach dem Englischen von B . M .

(Fortsetzung .)
«Dank , Salome . Dank für dein Kommen , für deinen Glauben

an mich. Es find die ersten Worte des Trostes , der Liebe» dir
ich seit undenklich langer Zeit vernehme . Ich frage nichts dar¬
nach , waS die Welt denkt, wenn nur du an meine Unschuld
glaubst ! "

«Ich weiß, daß du unschuldig bist, ich zweifelte nicht einen
Augenblick an dir, " sagte sie kindlich innig . «Und sicherlich kann
man dich keines Unrechts überführen . Wenn du deine Erklärung
abgibst , so müssen sie dir doch sofort die Freiheit wiedergeben ? "
fragte sie kindlich unerfahren .

» Ich habe keine Erklärung abzugeben, ' erwiderte ich düster .
« ES sind Umstände mit dem Fall verbunden , welche ich nimmer¬
mehr irgend Jemand anvertrauea kann . Ich werde gebrand¬markt als Betrüger durch daS Leben gehen müssen ! Aber , oSalome ! wie auch die Umstände gegen mich zeugen mögen , wie
dunkel der Fall scheinen mag — und dunkel genug wird er sein,daS ist zweifellos — verliere du den Glauben an mich nicht , gibniemals dem Zweifel an meiner Ehre und Redlichkeit Raum in
deinem Herzen ", setzte ich bittend hinzu .

Sie schüttelte daS Haupt - «Befürchte da» nicht, " sagte sie in
sanftem , trostreichem Ton . » Wenn selbst die ganze Welt gegen
dich laufträte, " setzte sie mit ernster Festigkeit hinzu , «so wird
mein Glaube an dich unrrschüttert und ich werde deine treue
Freundin bleiben . Aber sprich , Ralph , gibt ' » kein Mittel , dich
MS dieser schrecklichen Lage zu befreie» ? Wenn ich die Sache
richtig auffafse , so handelt eS sich um eine dir aavertraute Summe ,die du verloren ? Wie wäre es nun , wenn deine Freunde diese
Summe verstreckten ? Würde » deine Verfolger sich daun zu¬
frieden geben ? "

Schlachtfeld Reden wie ein ruhmgekrönter Sieger . Man
könnte den Vorgang für eine harmlose Farce halten und
belächeln , wäre nicht der Hintergrund , auf dem die Szenen
sich abspielen , so ernst ; das Gefühl des Hasses , der Un¬
versöhnlichkeit , zurückgedrängl durch die wahrhaft patrio¬
tischen Bestrebungen einsichtiger Staatsmänner , wird unter
dem Einfluß des leidenschaftlichen Gambetta neu ange¬
facht und das Revanchegeschrei von neuem erhoben von
einer Handvoll angeblicher Patrioten , die in ihrem Ueber -
muth ein gefährliches Spiel mit dem Feuer begonnen
haben . Besonnene Organe der Presse Frankreichs sprechen
offen ihre Mißbilligung über dieses frivole Treiben aus , ab ^r
die gambettistischen Blätter spielen täglich neue Trümpfe
gegen die Deutschen in Frankreich aus , und wenn auch
heute noch die große Menge der französischen Bevölkerung
solchen Versuchen , das Land in Abenteuer zu verwickeln ,deren Ausgang Niemand voraussehen kann , keinerlei Bei¬
fall schenkt, so ist , nach früheren Erfahrungen zu schließen ,
doch nicht mit Sicherheit darauf zu rechnen , daß kluge Berech¬
nung , Kaltblütigkeit und Friedensliebe auf die Dauer über
das Treiben der Friedensstörer die Oberhand behält . In
Deutschland hat man bisher , und wird es hoffentlich auch
fernerhin , allen diesen Herausforderungen eine vornehme
Ruhe entgegengestellt . Die Nation weiß , daß die Leitungder auswärtigen Politik in den Händen eines Staats¬
mannes ruht , dem die Würde des deutschen Namens über
alles heilig ist und der auch diesem Zwischenfall gegen¬über die gewaltige Ueberlegenheit und Sicherheit bewäh¬
ren wird , die er zum Segen nicht nur Deutschlands , son¬dern des ganzen Welttheils , seit dem Abschluß des Frank¬
furter Friedens so oft und so glänzend an den Tag ge¬
legt hat . Wie wenig man übrigens in den leitenden
Pariser Kreisen geneigt ist, diesem Treiben Bedeutung bei¬
zumessen , beweist die Abreise des Präsidenten Grevy in
die ländliche Sülle des Jura .

Während die egyptischen Angelegenheiten immer nochin erster Reihe das Interesse der politischen Welt in An¬
spruch nehmen , hat an der türkisch - griechischen
Grenze ein Zusammenstoß zwischen Soldaten dieser beiden
Staaten stattgefunden , bei dem es mehrere Todte und
Verwundete gab . Die beiden Kabinette haben über diesen
Vorfall Noten gewechselt und die griechische Regierung
hat Truppen und einen Dampfer zum Schutz ihrer
Staatsangehörigen entsendet . Weiteren Scharmützeln , zudenen die einander gegenüberstehenden Truppen alle Lust
bezeigten , ist vorläufig dadurch vorgebaut , daß die beiden
Regierungen übereinkamen , das Gebiet von Karali - Dervent
vorübergehend für neutral zu erklären .

In Egypten haben die Engländer bei Kassasin ein
glückliches Gefecht geliefert , dessen Erfolg jedoch in der
ersten Siegesfreude überschätzt worden zu sein scheint .Arabi fährt fort , seine Stellungen zu befestigen . Das
Gerücht , daß er an seine Unterwerfung denke , hat bisherkeine Bestätigung gefunden .

Die Berichte über die Bedrohung der christlichen Be¬
völkerung in Syrien waren allem Anschein nach über¬
trieben . Wenn demungeachtet ein französisches Geschwadernur des Befehles harrt , von Port Said an die syrische
Küste abzugehen , so muß man sich erinnern , daß der Ge¬
danke an ein Patronatjüber die Christen im Orient von jeher
zu den Lieblingsideen der französischen Nation gehört hat .

« Möglich wäre eS schon ", erwiderte ich .
« Wie hoch beläuft sich die Summe ? " fragte sie lebhaft .
„Dreihundert Pf . St . Ich bin dieser Summe nicht werth ! "

sagte ich mit leisem Seufzer .
„ Lieber Freund , hör ' mich an, " sagte sie, indem sie sich be¬

strebte , mit Ruhe , wie von sachlichen Dingen zu sprechen ; ihre
kleine Hand auf meinen Arm legend , «ich bin nicht ohne Mittel ,
ich habe fünfzig Pfd . St . auf der Bank , ein Legat , daS mir eine
entfernte Verwandte hinterließ . Nimm von dieser Summe , was
du nöthig hast — Alles , wenn du willst — bezahle diese Herren
und sei wieder frei ! "

Ich fühlte die Ruhe und Festigkeit, die ich mir bis dahin be¬
wahrt » schwinden, und es bedurfte der Sammlung von mehreren
Minuten , um mich zu einer Erwiderung , die mein Ehrgefühlmir diktirte , fähig zu machen :

« Ich danke dir . Salome , ich danke dir aus tiefster Seele fürdein hochherzige- Anerbieten , eS rührt mich und beglückt mich
mehr , als du ahnen kannst, aber, " setzte ich hinzu , alle Energie
und Festigkeit in meinen Ton legend — „ ich kann und darf eS
nicht annehmen . "

«Nicht annehmcn ? Warum nicht ? " fragte sie halb staunend ,halb unmuthig .
«Weil ich nicht drin Schuldner werden darf , ohne jegliche Aus¬

sicht, dir die geliehene Summe wieder erstatten zu können ! Ich
gehe ja als Bettler hinaus in die Welt , wie Ulysses , mir eine
neue Heimath zu suchen."

«Ralph , Ralph, " fiel mir Salome mit liebevollem Vorwurfiu 'S Wort , „du bist mir allezeit ei» lieber Freund gewesen , hast
mich allezeit deine Freundin genannt , waS ist aber Freundschaft
werth , die niemals auf die Probe gestellt wird ? O Ralph , sei
nicht so stolz , nimm daS Geld , e» gehört dir , e» muß so sein , o
weigere dich nicht, eS anzunehmen , du thust mir wehe , so sehr

Aus Durban wird gemeldet , daß dort Bittschriften anLord Kimberley unterzeichnet werden , in denen sehr ent¬
schieden gegen die Wiedereinsetzung Cetewayo

's Verwah¬
rung eingelegt wirb .

In der indischen Präsidentschaft Madras sollen zwi¬schen den Muhamedanern und den Hindus neue Unruhenausgebrochen sein .
Bei Jspahan sieht man einem Kampf zwischen dem

Persischen Gouverneur und dem aufrührerischen Stammeder Bathiars entgegen .
Nach neueren Nachrichten aus Korea wäre im Ver¬

laufe der dort ausgebrochenen Revolution das Leben des
Königs geschont , dagegen der Thronfolger getödtet worden .Der Führer der Revolutionspartei , der Onkel des frühe¬ren Königs , soll sich des Thrones bemächtigt haben .

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Sept . Se . König !. Hoheit der Erbgroßherzog

hat gestern Nachmittag die Residenz verlassen , um Sich zum
Besuch der bayrischen Kunstgewerbe -Ausstellung nach Nürn -
berg zu begeben . Höchstderselbe gedenkt nach kurzer Ab¬
wesenheit hierher zurückzukehren , dann aber alsbald länge¬ren Aufenthalt auf Schloß Mainau zu nehmen .

Berlin , 1 . Sept . Der Kaiserin hat ein GypSver -
band um den leidenden Theil des Fußes gelegt werden
müssen .

DaS Befinden des kürzlich mit dem Pferde gestürztenKommandeurs des Gardecorps , Grafen Brandenburg ,gibt zu Besorgnissen keinen Anlaß . Der Generalarzt Vr .
Leuthold , welcher den Grafen behandelt — Geheimerathv . Langenbeck ist gar nicht zugezogen worden — hofft ,daß die Herstellung in drei bis vier Wochen erfolgt seinkönne .

Hr . v . Schlözer hat den Auftrag erhalten , in Rom
nicht mit der Erklärung zurückzuhalten , daß der Staat
auf jegliche weitere friedliche Beziehung verzichten müsse ,wenn die katholsche Kirche ihren Anspruch , Richteriu über
protestantisch geschlossene Ehen zu sein , aufrecht erhält .Die Kommission zur Ausarbeitung des Entwurfes eines
deutschen bürgerlichen Gesetzbuches trat heute Vormittag11 Uhr unter dem Vorsitze des Wirk !. Geheimerathsvr . Pape im Reichs -Justizamt zu ihrer ersten Sitzungnach den Ferien zusammen .

Dem Vernehmen nach wird beim Abschluß eines neuen
Handelsvertrags mit Spanien besonderer Werth daraufgelegt werden , den deutschen Spiritusexport nach Spanien
auf eine größere Höhe zu heben und zu diesem Zweck daS
Madrider Kabinet zu einem Abgehen von den bisherigen
Einfuhrbeschränkungen zu veranlassen .

Die Vorarbeiten im Reichsamt des Innern für das
geplante Auswanderungsgesetz sind dem Vernehmen nach
noch immer nicht zum Abschluß gelangt . Es bedarf nochder Prüfung verschiedener Vorschläge , welche vorzugsweisedahin zielen , die Verleitung zur Auswanderung in ge¬
winnsüchtiger Absicht und durch verlockende Vorspiegelungenunter verschärfte Kontrole zu stellen und solche Auswan¬
derungen zu verhindern , welche mit Verletzung der Pflichten
gegen den Staat , die Gemeinde , Familie oder Dienstherr¬
schaft unternommen werden .

Nachdem durch bundesräthliche Verordnung vom 16 .

wehe , es schneidet mir in die Seele , meine Bitte abgeschlagen
zu sehen ! "

« Ich darf nicht, Salome , ich kann nicht, selbst wenn eS dir
wehe thut, " sagte ich. « ich müßte vor mir selbst erröthen ! Obitte , dringe nicht mehr in mich , eS verursacht mir unsäglicheQual , dich so liebreich bitte« zu hören und — dir scheinbareHärte entgegenzusetzeu ! Laß' uns jetzt die kurze köstliche Zeitunseres Zusammenseins — 's ist ja daS letzte in diesem Leben— von den lieben Erinnerungen Plaudern , laß uns noch einmal
Kinder sei« und Lilie« Pflücken ! Aber vor allem , vergib , Sa¬lome , daß ich dir jenen thörichten Brief geschrieben habe — icherkenne jetzt, daß ich die Antwort verdiente — , wenn sie auchvielleicht etwa » zu — hart , fast grausam zu nennen war . "

„ Ein Brief , Ralph ? WaS für ein Brief ? " fragte Salome
staunend und ihr Auge hing mit Spannung au mir .

„Der Brief , den ich vergangenen Sommer während meiueS
Aufenthaltes in London schrieb und auf welchen du eine abschlä¬
gige Antwort sandtest .

"

Salome schüttelte den Kopf und sagte ernst : „Ich habe nie¬mals einen Brief von dir erhalten , Ralph , noch schrieb ich je¬mals eine Zeile au dich, am wenigsten eine harte , grausame .Die wenige » Zeilen ausgenommen , in denen ich dir von Schott¬land auS mittheilte , daß ich mein Versprechen , auf der Rückreisedich wieder zu besuchen, nicht zu halten vermöge . "
»Diese Zeilen sind mir nie zugekommen, Salome , sagte ich,und daS Staunen war jetzt an mir . "
. Nicht ? " sagte sie leise , in Nachdenken versinkend, als ob sie

sich etwa » klar zu machen suche. »Wie seltsam ! "
»Nein , ich erhielt keine Zelle, und harrte von Tag zu Tag »von Monat zu Monat auf dich oder eia Zeichen de» Gedenken »

von dir . Nicht » ist ja unterwühleuder , als von der Pein einer
ängstlichen Spannung täglich gefoltert zu « erden. Mir wurde



Juli d . I . betreffend die Einrichtung von Strafregistern
besondere Registerbehörden eingerichtet sind, sind für Preu¬
ßen die zustehenden Aemter und Polizeiverwaltungen ver¬

anlaßt worden , bei jeder Vernehmung von beschuldigten
Personen ganz besonderes Augenmerk auf die Ermittelung
des Geburtsortes und Geburtstages der betreffenden Per¬
sonen zu richten .

Obschon der Bundesrath wiederholt die Anträge auf
Einführung obligatorischer Arbeitsbücher abgelehnt
hat , so wird er allem Anschein nach diesen Anträgen sich
auf ' s neue zuzuwenden haben . Einerseits verlautet , daß
die königlich sächsische Regierung , »on welcher zuletzt die

Einführung der obligatorischen Arbeitsbücher beantragt
war , damit noch einmal vvrgehen will , andererseits aber

ist auch eine förmliche Agitation in einigen preußischen
Provinzen auf Einführung obligatorischer Arbeitsbücher
gerichtet . Man wird sich erinnern , daß im Bundesrathe

ganz besonders der Widerspruch der preußischen Negierung
die Arbeitsbücher zu Falle gebracht hat . Nun wird aber

versichert van Seiten derjenigen , welche die Arbeitsbücher
wünschen, daß gerade die preußische Regierung jetzt gegen¬
über den verschiedenartigen Anträgen diese Frage in neue

Erwägung gezogen habe . Nicht ohne Spannung sieht man

daher der fernem Verhandlung der Frage im Bundesrath
entgegen .

Diejenigen Personen , welche im Jahre 1883 ein Ge¬
werbe im Umherziehen betreiben wollen und dazu eines
Gewerbe -, bezw . Legitimationsscheines bedürfen , sind jetzt
öffentlich aufgefordert worden , sich bis zum 15 . September
d . I . bei den Polizeibehörden zu melden , damit ihre An¬

träge rechtzeitig bei der Regierung eingereicht werden
können und es so ermöglicht wird , daß die betreffenden
Gewerbetreibenden mit Beginn des neuen Jahres in den

Besitz dieser Gewerbe -Legitimationspapiere gesetzt werden .
Wer ein Gewerbe im Ümherziehen ohne Gewerbeschein ,
bezw . Legitimation betreibt , verfällt nach der Gewerbe¬

ordnung in eine Geldbuße bis zu 150 M . oder im Un¬

vermögensfalle in Haft bis zu 4 Wochen . — Es liegt in
der Absicht, das Gendarmeriewesen für ganz Deutschland
durch Gesetz einheitlich zu regeln . Bekanntlich brauchten
früher in Preußen Gendarmen gerichtlichen Vorladungen
nur dann zu folgen , wenn sie die Erlaubniß der Militär¬

vorgesetzten hotten . Diese Anordnung ist in neuerer Zeit
durch Weisung der zustehenden Minister aufgehoben wor¬
den . Eine reichsgesetzliche Regelung der einschlägigen
Fragen hat sich aber deßhalb als nothwendig erwiesen,
weil darüber eine verschiedene Auffassung in den Bundes¬

staaten besteht , ob die Landgendarmen zu den Civilbeamten
' oder zu den Militärpersonen zu zählen sind, weshalb be¬
reits mehrfach Weitläufigkeiten aller Art entstanden waren .
Einstweilen ist man damit beschäftigt , einen Ueberblick
über die verschiedenen Bestimmungen zu gewinnen und
die weitere Beschlußfassung über diese Angelegenheit vor¬

zubereiten .
In Hamburg eingetroffene Depeschen melden aus Ma¬

nila den Ausbruch einer schrecklichen Cholera -Epidemie .
Die Geschäftsordres sollen massenhaft contremandirt werden
und 200 Todesfälle täglich Vorkommen.

Das „Militär -Wochenblatt " beschäftigt sich seit einiger
Zeit vornehmlich mit französischem Militärwesen , In sei¬
ner heutigen Nummer hebt das Blatt hervor , daß die

französischen Herbstmanöver in der Nähe der deutschen
Grenze bei Nancy und in der Umgegend von Toni statt¬
finden . Diese Manöver , heißt es, werden umsomehr das

Interesse erwecken , als dieselben sich zum Theil auf An¬

griff und Vertheidigung der seit 1870 durch Anlage von
6 großen Außenforts , mehreren Redouten und permanent
angebauten Batterien zu einem bedeutenden Waffenplatz
geschaffenen Festung Toul beziehen , ferner weil auch eines
der Sperrforts in den Bereich der Operation gezogen
werden soll ; die Uebungen sind in drei Perioden eingetheilt .

Die Kölner „Volksztg ." hatte sich in Sachen des be¬
kannten Schlesischen Proclama ' s über die Mischehen an
einen gewiegten Kanonisten um Aufklärung gewandt . Die¬

ser Gelehrte kommt nach einem Hinweis auf die Ent -

diese Pein unerträglich , mein Herz trieb mich an , da du nicht

kamst , dich aufzusuchen . Ich erblickte dich durch einen glücklichen

Zufall in London und darauf , nach reiflichem Erwägen , ob ich

dich besuchen oder dir schreiben solle , schrieb ich dir einen Brief .
"

„Dieser Brief kam nicht in meine Hände , Ralph, " sagte sie

mit einem schmerzlich bitteren Zucken der Lippen . „ Ich stehe vor

einem Räthsel , ich glaube aber, " setzte sie nachdenklich hinzu und

wider ihren Willen bebten Schmerz und Aufregung durch ihre

Stimme : „wir werden aber die Lösung finden ; bitte , sage mir

genau den Inhalt deines Schreibens an mich .
"

Ich sagte ihr in wenigen Worten den Inhalt meines Briefe - ,

ebenso Wort für Wort — ich wußte es nur allzugut — die mir

zugekommene Antwort .

„ Lieber Ralph, " sagte sie nach kurzem Schweigen , „ von diesem

Briefe ist mir so wenig bekannt , wie von der Antwort , die dir dar¬

auf geworden , sie kam jedenfalls von meiner Tante . Meine Tante

hat deinen Brief geöffnet und mir vorenthalten ; aber ach , wie

konntest du auch nur einen Moment mich solch einer schmähliche »

HandlungS - und Gesinnung - weise fähig halten ? " fügte sie mit

schmerzlich .
'sanftem Vorwurf hinzu . „Siehst du , mein Glaube

an dich ist ein festerer , Ralph , als der deinige an mich ! "

_
(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte «.
— Die belgischen Blätter veröffentlichen daS mit Spannung

erwartete Aktenstück deS Hrn . BaronsNothomb , zur Zeit

deS Kulturkampfs als belgischer Gesandter am Berliner Hof .
DaS Aktenstück ist in den demnächst im Buchhandel erscheinenden

« Erinnerungen an Baron Rothomb " enthalten . Baron Nothomb

unterhielt mit dem Papste Leo Xlll . schon seit dem Jahre 1845 ,
als derselbe » och Nuntius in Brüssel war , freundschaftliche Be¬

ziehungen . Im I . 1878 war Nothomb zur Feier der silberne »

Hochzeit des belgischen Königspaares von Berlin nach Brüssel

stehung nnb Bedeutung des Trientinischen Dekrets zu dem

Schluß :
„ Der erste Tbeil (de - ProclamaS ) . welcher die clandestinen

rein katholischen Ehen als ungiltig erklärt , ist eine nothwendige

Konsequenz der kirchlichen Bestimmungen . Dagegen steht der

andere Theil , welcher die vor dem nichtkatholischen Pfarrer u . s . w .

abgeschlossenen gemischten Ehen nicht bloS für unerlaubt , was sie

ja zweifellos sind , sondern für kirchenrechtlich ungiltig erklärt ,
mit allgemein geltenden kirchenrechtlichen Grundsätzen in Wider¬

spruch .
"

Die „Erml . Ztg ." schreibt :
Berliner Blätter bringen die Notiz : „Der Oberbürgermeister

v . Forckenbeck , bekanntlich Katholik , vcrheirathete sich vor

ungefähr fünfundzwanzig Jahren (also im Jahre 1857 ) in der

Provinz Preußen mit einer Protestantin und fand damals sowohl
eine Trauung vor dem katholischen als evangelischen Pfarrer

statt , ohne daß kirchlicher Seit « das Verlangen gestellt wurde ,

daß sie ihre Kinder katholisch erziehen sollten . " Laut Parla -

meotsalmanach wurde Herr v - Forckenbeck 1849 als Rechts¬

anwalt nach Elbing in Preußen versetzt und fungirte hier bis zu

seiner Wahl als Bürgermeister von Breslau im Jahre 1873 .
Sollte die Trauung des Hrn . v . Forckenbeck im Bereich der

Diözese Ermland , wozu die Stadt Elbing gehört , geschehen sein ,

so ist zu bemerken : 1) Nie und nimmer ist es in Ermland kirch¬

licher Seit - erlaubt oder thalsächlich Gewohnheit gewesen , daß

gemischte Paare sich sowohl vor dem katholischen als evangelischen

Pfarrer trauen lassen . 2 ) Schon die Verordnung des hochseligen

Hrn . Bischofs v . Hatten vom 19 . April 1838 bestehlt den Geist¬

lichen . daß sie bei Schließung gemischter Ehen nur dann Mit¬

wirken , und diese nur dann einsegnen dürfen , wenn für den

Glauben und die Religiosität des katholischen Ehetheils keine

Gefahr obwaltet und hinreichende Sicherheit ist » daß sämmtliche
Kinder in der katholischen Religion erzogen werden . Aehnlich die

bischöfliche Verordnung vom 31 . Oktober 1848 . 3 ) Speziell in

Elbing , zu dessen katholischer Pfarrkirche Hr . v . Forckenbeck als

katholischer Bräutigam im Jahre 1857 gehörte , bestand um jene

Zeit der Brauch , überhaupt Mischehen gar nicht einzusegnen .

Straßburg , 1 . Sept . Der Statthalter General - Feld -

marschall v . Manteuffel ist nach Gastein abgereist .

Nürnberg , 31 . Aug . Ihre Kaiser !, und König ! . Hoheiten
der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin haben gestern
das Germanische Museum und andere Sehenswürdigkeiten
der Stadt und heute die Ausstellung besucht. Die Frau
Kronprinzessin ist heute Nachmittag nach Darmstadt abgereist .
Der Kronprinz machte später eine Rundfahrt durch die
Stadt .

Vom Rhein , 1 . Sept . Eine für die Bewohner der

Rheinufer wichtige Frage , die der Tieferlegung des Wasser¬
spiegels im Bodensee , scheint , wie der „ Köln . Ztg . " ge¬
schrieben wird , wieder in den Vordergrund treten zu sollen .
Schon im Jahre 1880 wußten öffentliche Blätter davon

zu berichten , daß die Uferstaaten des Bodensees mit dem

Plane sich beschäftigten , die Frage einer Tieferlegung des

Wasserspiegels des Bodensees in nähere Erwägung zu
ziehen und zur Untersuchung der einschlagenden Verhält¬
nisse eine Konferenz zusammentrelen zu lassen . Der An¬

gelegenheit ist damals nicht unmittelbar weitere Folge ge¬
geben worden . Erst jetzt ist , wie verlautet , der Plan
wieder ausgenommen worden und es soll die Absicht bestehen,
im Monat Oktober d . I . an einem wie wir hören bereits

festgesetztenTage Vertreter von Oesterreich -Ungarn , Bayern ,
Württemberg , Baden und der Schweiz in Konstanz zu¬
sammentreten zu lassen, um darüber zu berathen , ob und
in welcher Weise das Unternehmen zur Ausführung ge¬
bracht werden soll.

Der Plan ist auch im Reichstage seinerzeit bereits zur
Sprache gebracht worden . Bei den damaligen Verhand¬
lungen über die Berichtigung des Rheinlaufs betonte der

Reichstags -Abgeordnete Heyl aus Worms , welchen Einfluß
auf die Wasserverhältnisse des ganzen deutschen Rheins
es haben würde , wenn die Absicht, den Wasserspiegel des

Bodensees zu senken , verwirklicht würde . Es wurde darauf
hingewiesen , welche Wichtigkeit der Bodensee für den

Wasserzufluß des Rheins habe , indem er das Hochwasser
des Schweizer Oberrheins in seinem Bett sammelt und

nach und nach in den trockenen Monaten Juni , Juli , Au¬

gust und September an den Rhein abliefert , und welche
Gefahr hinsichtlich der Abführung des Hochwassers ein¬

gekommen und hatte dort dem päpstlichen Nuntius Vannutelli

einen Besuch gemacht . Aus seinen Aufzeichnungen geht hervor ,

daß seine Unterhaltung mit dem Kardinal die Herstellung eines

moäus vireoäi zwischen der Kurie und Preußen behufs Beendi¬

gung des Kulturkampfs zum Gegenstand hatte . Nach Berlin

zurückgekchrt , erhielt der Gesandte aus Rom unter dem 5 . Sept .
1878 folgendes Schreiben : „ Der Staatssekretär für die geistlichen

Angelegenheiten hat mich ersucht . Ihnen von Seiten des Papstes

nachstehende vertrauliche Mittheilung zu machen . Se . Heiligkeit

hat aus dem Bericht eines Nuntius ersehen , daß ein in Berlin

beglaubigter Diplomat seine Zweifel über den günstigen Erfolg

der Verhandlungen ausgesprochen hätte , zu denen die Kissinger

Zusammenkünfte die Einleitung bildeten . Der betr . Diplomat

stürtzte seine Ansicht auf die Möglichkeit eines Widerspruchs der

deutschen Katholiken . Der Heilige Vater würde schmerzlich be¬

rührt sein , wenn die Befürchtungen dieses Diplomaten sich ver¬

wirklichen sollten , denn er hat den lebhaftesten Wunsch nach einer

Wiederherstellung des kirchlichen Friedens in Deutschland . Die

Mittel , sich mit dem Fürsten Bismarck in direkte Verbindung zu

setzen , sind natürlich seit Kissingen nicht mehr vorhanden , und der

Papst sucht nunmehr nach den sichersten Mittelspersonen , um den

Kanzler in der von ihm bekundeten Geneigtheit zu erhalten und

ihm Muth zu machen , auf dem beschrittenen Wege vorwärts zu

gehen . Er hat deßhalb gedacht , daß der Baron Nothomb ver¬

möge der hohen Stellung , die er eiunimmt , und de- Ansehens »

welches sich an seinen Namen als Staatsmann knüpft , ihm einen

ungemein großen Dienst erweisen könnte , indem er den Fürsten

(in vertraulichen Gesprächen mit Sr . Durchlaucht ) über die wahre »

Absichten Sr . Heiligkeit aufklärte . " Das Schreiben trägt , so

so viel aus den belgischen Blätter » , die es veröffentlichen , zu er¬

sehen ist , keine Unterschrift ; ob es authentisch ist , entzieht sich der

Beurtheilung .
- Inder landwirthschaftlichenAusstellung zu Messt « » machen

einige fremde Nutzpflanze » , welche der Cavaliere DÄmico nach

vieler Mühe acclimatisirt hat » großes Aufsehen » eS sind die

treten könnte, wenn in die bisherige regelnde Thätizkeit dieses
großen Wassersammlers eingegriffen würde .

Oefterreichische Monarchie.
— Wie » , 31 . Aug . Mit der türkisch-englischen Militär -

konvention ist man zu einer neuen Etappe gelangt : der
englische Botschafter will sie vorläufig nur paraphiren ,
ihre endgiltige Unterzeichnung aber von der noch immer
schwebenden « rabi - Frage abhängig machen , und so ist
nichts im Wege , die Konvention bis dahin zu verschleppen ,
wo der militärischen Aktion Englands nichts mehr zu thurr
übrig bleibt und wo also ein endlich erscheinendes türkische-
Corps nur als Staffage des englischen Triumphes zu
dienen hätte . Die blutigen Händel an der neuen türkisch-
griechischen Grenze , die Griechenland , das ohne sein Ver¬
dienst von Europa so reich bedachte Griechenland , in un -
qualifizirbarer Weise provozirt hat , lassen England auf
die Stimmung der Pforte jetzt noch weniger Rücksicht
nehmen als früher . Wenn auch die übrigen Mächte mit
ihrer Verurtheilung des griechischen Vorgehen - nicht ge¬
zögert haben , das hebt die Thatsache nicht auf , daß die
Pforte in neue Verlegenheiten gestürzt ist, die es ihr »iel-
leicht unmöglich machen, gleichzeitig in Egypten militärisch
einzuschreiten .

Der Fürst von Montenegro hat seine Weiterreise nach
St . Petersburg abermals verschoben ; ganz kurz vor Ab¬
gang des heutigen Mittagszugs wurde die Fahrt abgesagt .

Die Verhaftungen socialistisch kompromittirter Persön¬
lichkeiten in den Provinzen dauern fort . In Prag wurde
der frühere und der gegenwärtige Redakteur der socialisti -
schen Zeitschrift „Der Arbeiterfreund " in Haft genommen .

Wien , 1 . Sept . In Sachen der Militärkonvention
nichts neues . Ich betone das ausdrücklich , weil man aus
dem Umstand , daß Lord Dufferin sich auf seinen Landsitz
begeben , den Schluß gezogen, er wolle den Verhandlungen
ausweichen oder dieselben verschleppen , bis in Egypten
ein entscheidender militärischer Erfolg errungen worden ,
um dann um so sicherer auf die Entschließungen der Pforte
drücken zu können . Man »erhandelt , das ist gewiß , noch
immer hin und her und kommt sich nur theilweise näher ,
aber man kommt sich doch näher und neue erschwerende
Momente sind zu den schon vorhandenen nicht hinzugetreten .

Die türkisch-griechischen Grenz -Raufhändel scheinen sich
nicht wiederholt zu haben . Die Mahnungen der Mächte
an Griechenland sind so eindringlich gewesen, daß es da¬
rauf hat verzichten müssen, durch einen Gewaltakt ein den
Verhandlungen vorgreifendes kalt aeoorapli zu schaffen, und
daß eS die striktesten Weisungen an seine Truppen , sich
auf das unbestritten griechische Gebiet zurückzuziehen , hat
ergehen lassen . Ein untovarä event ist freilich damit
noch immer nicht absolut ausgeschlossen.

Der Kaiser ist gestern Abend wieder nach Ischl abge¬
reist . Der Kronprinz und die Kronprinzessin treffen am
10 . September Abends in Breslau ein und verlassen es,
um direkt nach Wien zurückzukehren , am Abend des 13 .
September . Am 8 . September trifft König Milan aus
Ischl in Wien ein , wo er bereits die Königin Natalie
findet , und beide nehmen hier dann einen vierzehntägigen
Aufenthalt .

Schweiz.
Bern , 29 . Aug . Die Verwaltung der Gotthard -Bahn

hat , wie der „ Köln . Ztg . " berichtet wird , dem Bundes¬
rath die erfreuliche Mittheilung gemacht , daß sie die Legung
des zweiten Geleises zwischen Göschenen und Airolo , also
durch den Gotthard -Tunnel , vorzunehmen beschlossen und
bereits auch die zur Ausführung nothwendigen Aufträge
ertheilt habe . — Zu der gestern auf Schloß Wyden ab¬
gehaltenen Gedächtnißfeier des socialistischen Weltkongresses
von 1880 hatten sich etwa 120 Theilnehmer eingefunden .
Den Hauptvortrag , welcher die Ziele der Socialdemokratie
zum Gegenstände hatte , hielt der Nürnberger Reichstags -
Abgeordnete Grillenberger . — In dem gestern zusammenge¬
tretenen Großen Rathe des Kantons Bern wurde von 10 Mit¬
gliedern ein Antrag auf Aufhebung des kantonalen Impf¬
zwanges gestellt . Außerdem kam zur Behandlung der

Oiuodooa sueoirudra, luäigoksra tivctori», Nxxie» osritera , kersea
gratissiwa und die Theepflanze . Namentlich ist es die letztere »
welche besonderes Interesse erregt , da der Züchter derselben schon
damit umgeht , ihre Kultur auf einem größeren Grundstück vor

der Stadt zu betreiben und geschäftlich auszunutzen . Man hofft

große Vortheile von dem Erfolge dieses Unternehmens .

— Ein Liverpooler Blatt bringt nach einem portugiesischen
Blatte einige Nachrichten über den Fortschritt deS Unternehmen¬
des Afrika -Reisenden Stanley , als Agent des Königs von Belgien

Centralafrika dem europäischen Handel zu erschließen . Während

die Portugiesen noch mit den Vorbereitungen beschäftigt sind ,

heißt es in dem Berichte » zu Zairn eine Station zu errichte » ,

haben Stanley , Brazzy und deren Forschergenoffen bereit » die

erste» vier einer Reihe von Stationen orgauisirt , welche , von dem

Congoflusse ausgehend , die volkreichsten Strecken Jnnerafrika
'S z«

Handelszwecken zugänglich machen werden . Diese vier Stationen

werden als entstehende Städte beschrieben . Dieselbe » besitzen

Häuser und Gärten , sind durch gut angelegte Wege und Fahr¬

straßen verbunden und in einer jeden handelt ein Europäer als

Haupt des Gemeinwesens und ein anderer Europäer als zweite -

Oberhaupt .
— ( Jagderöffnung . ) Straßburg , 1 . Sept . Der heu¬

tige Tag war für unsere Nimrode — und es gibt deren viele in

Straßburg — ein lang ersehnter . Früh zogen sie an - , zu Fuß »
zu Wagen und aus der Eisenbahn , mit Schießgewehren verschie¬

denster Art und in Kostümen , welche zu einer Sammlung ver¬

einigt ein seltsames Bild von „Trachten aus der zweiten Hälfte
des HX . Jahrhunderts gewähren würden . Der Himmel war

ihnen insoferne günstig . als auf eine regenreiche Nacht ein leid¬

lich freundlicher Tag folgte . Schon um 9 bis 10 Uhr kamen
mit Wildprrt beladene Träger an und konnte man um diese
Stunden schon in der gedeckten Halle die neuen Beiträge für die

Küche käuflich haben . Die Preise stellten sich : für Hasen , je » ach
deren Größe auf 3 bis 4 M . , für Fasanen auf 3 M . und für

Feldhühner auf 1 M . 20 Pf . DaS Pfund Rehfleisch wurde zu
1 M . verkauft.



Gesetzentwurf betreffend Einführung des Bundesgesetzes
über das Obligationenrecht und Aufhebung , Abänderung
und Ergänzung des bisherigen altbernischen Rechts und
des jurassischen Civilrcchts . Nachdem ohne Opposition das
Eintreten auf die Vorlage beschlossen worden war , wurde
dieselbe, soweit sie nur die Einführungsbeftimmungen zum
Obligationenrecht betrifft , in erster Berathung erledigt .

Großbritannien .
London , 1 . Sept . (Fft . Ztg .) Von Kassasin und Mah -

sameh kommen bittere Klagen über mangelhafte Verpro -
viantirung , wodurch der bisherige Stillstand des Vor¬
rückens herbeigeführt ist. Der wiedereröffnete Bahnbetrieb
wird darin Aenderung bringen . Das morgige GefechtS-
terrain ist beiderseitig unokkupirt . Gestern wurde eine
Kavallerierekognoszirung dis 4 Meilen über Kassasin
hinaus gemacht, was die Egypter durch eine entsprechende
Bewegung erwiderten . Später waren sie mit dem Be¬
graben der Tobten beschäftigt . Die erste Division ist nun¬
mehr beinahe vollzählig zwischen Mahnt « und Kassasin
aufgestellt ; die indische Division kommt rasch heran .

Dublin , 1 . Sept . Gegen 300 Polizeioffizianten sind
entlassen worden , weil sie an einem Meeting theilnahmen ,
in welchem tadelnde Resolutionen gegen obere Polizei¬
beamte beschlossen wurden . Es herrscht große Erregung .
Die Polizeistationen sind militärisch besetzt . Eine Prokla¬
mation des Vicekönigs fordert die Bürger auf , sich als
ein besonderes Polizeicorps zu organisiren .

Dublin , I . Sept . (Tel .) Sämmtliche Polizisten , 883 Mann ,
stellten ihre Thätigkeit ein ; nur die höheren Beamten ,
Inspektoren und Sergeanten sind auf ihren Posten ge¬
blieben . Heute Abend fanden Ruhestörungen statt , welche
das Militär mehrere Male mit gefälltem Bajonett unter¬
drückte. Es werden fortgesetzt Spezialkonstabler eingestellt .

Dublin , 1 . Sept . (Tel .) 400 Leute schrieben sich zur
Bildung eines besonderen Polizeicorps ein ; der Munizipal¬
rath trat Abends zusammen ; der Lordmayor kündigte an ,
er beabsichtige eine Proklamation an die Bürger , um sie
aufzufordern , angesichts der fehlenden Polizisten bei der
Aufrechterhaltung der Ruhe mitzuwirken .

Orient .
Konstantinopel , 31 . Aug . , Abends . Die von Said

Pascha für die Antwort der Pforte bezüglich der Militär¬
konvention verlangte Frist läuft morgen früh ab . Lord
Dufferin beabsichtigt , sich morgen auf einige Tage nach
Prinkipos im Marmarameer zu begeben .

Konstanlinopel , 2 . Sept . (Tel .) Betreffs der Mili¬
tärkonvention ist bisher keine Lösung erfolgt . Dufferin
begab sich zu dreitägigem Aufenthalt nach den Prinzen¬
inseln im Marmarameer .

Athen , 1 . Sept . England thut Schritte bei dem hie¬
sigen Kabinet zur Beilegung der Feindseligkeiten an der
Grenze .

Egypten .
Wolseley depeschirt aus Jsmailia 31 . Aug : er erwarte

nur die vollständige Organisation des Transportdienstes
zum Weitervorrücken . Wolseley hoffte die Eisenbahn und
den Kanal zur Proviantirung der Truppen in der Front
benutzen zu können, der Feind sperrte aber die Bahn und
den Kanal durch Dämme ab . Die Hindernisse sind jetzt
beseitigt und es funktioniren drei Lokomotiven . Ein
Maulthier -Transport traf aus Cypern ein , andere werden
baldigst »on Malta , Italien und Syrien erwartet . Wol¬
seley hofft Kameele und Beduinen zu erhalten . Die Hitze
ist geringer als erwartet , die Gesundheit der Truppen gut .

Zsmailia , 31 . Aug . Vor der Front der englischen
Truppen fand keine neue Feindesbewegung statt . Die
Eisenbahn und der Süßwasser -Kanal bis Kassasin sind
für den Verkehr frei .

Aus Zsmailia , I . Sept ., wird gemeldet : General Lowe
entdeckte bei der gestrigen Rekognoszirung ein neues ver¬
schanztes Lager , 10 Meilen vor Kassasin .

Alexandrien , 31 . Aug . Auf einem Schiff von Bombay ,
welches auf der arabischen Insel Kamaran angekommen ,
find vier Fälle von asiatischer Cholera konstatirt ; der
internationale Gesundheitsrath von Alexandrien hat be¬
schlossen , alles , was von Bombay und Aden kommt , der
Quarantäne zu unterwerfen . Lord Granville hat dem
Generalkonsul Malet telegraphisch Befehl ertheilt , unver¬
züglich gegen diese Maßregel zu protestiren und ihre Rück¬
nahme zu fordern . Der internationale Gesundheitsrath
wird morgen über den Fall Berathung halten . Egypten
wird aber zum Ueberfluß noch von der asiatischen Cholera
bedroht , und zwar gerade zur Zeit der Pilgerfahrt nach
Mekka.

Aus Alexandrien wird vom 1 . September gemeldet :
Während der Nacht wurde ein Haus am Kanal , nahe
dem feindlichen Lager , welches den Egyptern gute Deckung
gewährte , von einer Abtheilung Infanterie und Matrosen
in die Luft gesprengt .

Badische Chronik .
* Karlsrnhe , 1. Sept . Dir „Blätter des Badischen

Frauenvereins " beginnen mit dem 1. Oktober 1882 ihren
VH . Jahrgang . Wie bisher werden die amtlichen Bekannt¬
machungen des Vorstandes deS Vereins nnd der Abtheilungen ,
sowie Mittheilungen aus dem Bereinsleben einschließlich der
Zweigvereine » Notizen über das Wirken benachbarter und be¬
freundeter Frauen - und Hilfsvereine gebracht , daneben auch Ab¬
handlungen über Fragen allgemeiner Art und zeitgenössische Er¬
eignisse von Wichtigkeit für die betheiligten Kreise mitgetheilt
werden . Das Blatt erscheint am 1. und 15 . jeden MonatS mit
mindestens einem halben Bogen . Preis in Karlsruhe durch die
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung 1 M . 20 Pf - » auswärts durch
die Post bezogen 2 M . » Inserate 10 Pf . die gespaltene Petitzeile .

Sodm . Karlsruhe , 31 . Aug . (Mittheilungen aus derStadt -
raths - Sitzung von heute .) Die Generaldirektion der Großh .

StaatSbahncn hat bezüglich der Erweiterung deS Mühlburger
Bahnhofes den Wunsch ausgesprochen , es möchten die Verhand¬
lungen mit den betreffenden Grundbesitzern wegen Erwerb deS
für die Stationserweiterung erforderlichen Geländes durch die
Bahneigenthümerin — die Stadt — geschehen. ES wird beschlossen,
dem Verlangen zn willfahren und eine Kommission niederzusetzen ,
welche die Verhandlungen über den Geländeerwerb pflegen soll .— Am 8 . und 9- September findet dahier die dritte Landesver¬
sammlung des Verbandes der badischen Gewerbe - und Zeichen¬
lehrerstatt . Der Sladtrath beschließt, zur Abhaltung der Sitzungen
den großen Zeichensaal der Gewerbeschule zur Verfügung zu
stellen , sowie den Besuchern der Versammlung freien Eintritt in
den Stadtgarteu an obigen Tagen zu gewähren . — Herr Hof¬
graveur Eccard hier hat einige interessante Drucksachen älteren
Datum - für das städtische Archiv dem Stadtrath zum Geschenk
gemacht , wofür dieser seinen Dank ausspricht . — Der Magistrat
von Berlin übersendet ein Exemplar des Statistischen Jahrbuchs
der Stadt Berlin vom Jahr 1880 ; ferner die Großh . Oberdirek¬
tion des Wasser - und Straßenbaues ein Exemplar „ Statistische
Betrachtungen über den Aufwand für Unterhaltung der Land¬
straßen in Baden 1882". Hiesür spricht der Stadtrah seinen
Dank aus . — Das Karlsruher Abfuhrunternehmen hat um Ver¬
längerung des mit der Stadt abgeschlossenen Vertrags , welcher
noch bis zum Jahr 1892 dauert , um weitere fünf Jahre nachge¬
sucht. — In Anbetracht , daß das Vertragsverhältniß noch eine
Reihe von Jahren rechtswirksam ist , scheint es dem Stadtrath
verfrüht , jetzt schon, dessen Verlängerung herbeizuführen , und wird
deßhalb Ablehnung des Gesuchs beschlossen. — Der Entwurf
eines mit Großh . Domänenverwaltung abzuschließenden Ver¬
trags über Erwerbung des Ueberwölbungsrechts des Lohfeld -
GrabenS . sowie des hinter der südlichen Mauer des alten Fried¬
hofs befindlichen Leinpfad - GeländeS erhält die Genehmigung . —
Großh . Bezirksamt theilt den Entwurf einer ortspolizeilichen
Vorschrift über die Straßenreinigung zur Aeußerung mit . Es
wird beschlossen, den Entwurf zunächst durch eine Kommission
berathen zu lassen.

x Karlsruhe , 2. Sept . Nach Mittheilung im Bad . Mili -
tärvercins -Blatt vom 1 . d . M . sind wieder fünf Kriegervereine
dem allgemeinen Landesverbände beigetreten ; es sind die Mili¬
tärvereine zu Neckarau . Mühlbach , Krotzingen , Beuren - Heiligen¬
berg und Kluftern . Im Monat Juli hatten vier Vereine , der
Kriegerbund zu Konstanz , die Kriegervereine zu Markdorf , Ried¬
heim und zu Rosenberg ihren Anschluß an den Bad . Mili¬
tär Vereins - Verband erklärt . — Derselbe vereinigt nun
bereits 230 Vereine aus allen Theilen des Landes mit nahezu
15,000 Mitgliedern .

X Heidelberg , 1 . Sept . Der morgige Sedan -Tag wird hier
durch Beflaggung der Stabt , Böllerschüsse , Musik der Feuerwehr
und eine Schulfeier begangen . Auch wird der Militärverein
eine besondere Feier abhalten . Am 10. d - M . wird die hiesige
Feuerwehr ihr 25jähriges Jubiläum begehen durch einen Auf¬
marsch in der Stadt und eine spätere Versammlung in der Har¬
monie , wo eine Vertheilung von Ehrenzeichen an verdiente Feuer¬
wehr - Männer statthaben wird . Des Nachmittags wird eine gesel¬
lige Zusammenkunft auf dem Schlosse stattfinden . — Von heute
an beginnt die Tabaksteuer -Revision in diesseitigem Bezirke , wozu
die Eigenlhümer der betreffenden Grundstücke cingeladen sind . —
Die neuauftauchende Kontroverse hinsichtlich der gemischten Ehen
ist hier nicht ohne Politische Bedeutung : im Jahr 1881 sind im
Ganzen 100 solcher Ehen abgeschlossen worden . Bei etwa der
Hälfte war der Mann katholisch, bei der andern Hälfte die Frau .
30 solcher Ehen sind in der kath. Kirche abgeschlossen worden . —
In der letzten Sitzung der Handelskammer wurde über den Win -
t -rfahrplan und sonstige Vorkommnisse im Eisenbahn - Wesen be¬
richtet - Eine Zuschrift des Sekretariats des Großh . Ministeriums

des Innern wurde mitgetheilt über einen veränderten ModuS der
Zirkulation von Druckschriften bei den Handelskammern , ebenso
durch das Großh . Ministerium des Innern eine Zuschrift des
k. ruff - Auswärtigen Amts über den veränderten Zolltarif in
Rußland . — Endlich wurde der Inhalt eine - Erlasses der Ober -
Postdirektion in Karlsruhe mitgetheilt , wonach der Dienst auf
hiesiger Post gegen Neujahr hin sehr erschwert war » weil drei
Unterbeamte erkrankt waren , und dem wiederholteu Ansuchen der
Stadtbehörde , mit den Weihnachts - Sendungen nicht bis auf den
letzten Tag zu warten , sei unvollkommen vom Publikum ent¬
sprochen worden . — Prinz Victor Napoleon , welcher sich bekannt¬
lich eine Zeit laug hier aufgehaltcn hatte und sodann meistens
auf Reisen war , befindet sich jetzt in Piemont bei seiner Mutter .
Er wird sich im Spätherbste nach Bonn zur Fortsetzung seiner
Studien begeben . — In dem benachbarten Orte Sandhaufen wurde
kürzlich daS 50jährige Dienstjubiläum des dortigen ersten Haupt¬
lehrers Wagenman » gefeiert . Sein 70jähriger Geburtstag war
damit verbunden .

<S Aus der Pfalz , 31. Aug . Die seitherigen WitterungS -
verbältniffe , kalte Nächte und rauhe Winde mit viel Regen , sind
der Hopfenpflanze nicht förderlich . Durch den Wind wurden
zahlreiche Stangen zu Falle gebracht und unter dem Einflüsse
der vorherrschend rauhen Kälte kann die Dolde nicht zur Aus¬
reise kommen . Gleichwohl lauten die Berichte äuS den meisten
hopfenbauenden Ländern in der letzten Zeit günstiger . WaS die
Güte der Pfälzer Gewächse betrifft , so wird dieselbe als vorzüg¬
lich geschildert ; bezüglich der zu hoffenden Menge jedoch werden die
Pflanzer einer starken Enttäuschung entgegengehen . Fast überall
kann man nur auf eine Drittelsernte hoffen. Der Anfang mit
der Ernte ist gemacht : die nächste Zeit wird das Ergebniß sicher
stellen . Sämmtliche Lager vorjähriger Hopfen , aus 300 Ballen
bestehend , wurden zu Mannheim zum Preise von 155 bis 165
Mark von einem Prager Ausfuhrhändler geräumt . Ebensoviel
alte Hopfen wurden zu 55 Mark übernommen . — Auch der
Tabak konnte unter der Einwirkung der vorherrschend kühlen
Witterung nicht gedeihen , das Blatt blieb klein , nur für leichtes
Cigarrenmaterial , nicht aber zu Deckblatt geeignet . Zu Mann¬
heim wurden letzte Woche mehrere 100 Zentner 81er rheinbayri¬
scher Originalpartien Cigarrentabake zu 48 Mark und einige
Partien 81er brauner Schneidetabake zu 53 bis 56 Mark 50 Kilo
einschließlich Steuer umgesctzt.

x Ans Bade » , 2 . Sept .
Vom Odenwald . Die Sammlungen zu Gunsten der durch

Hagel am 24 . Juli hart betroffenen Gemeinden des Bezirks
Adelsheim sind im Gange . Die Ergebnisse mehrerer Orte , welche
schon abgeliefert wurden , haben sich als recht erfreuliche gezeigt .
Wenn in allen Orten ähnliche Mildthätigkeit sich kundgibt , dürfte
mancher Noth abgeholfen werden . Der innige Dank der vielen
vom Unglück heimgesuchten Nachbarn wird den edeln opferbereiten
Gebern sicherlich nicht ausbleiben .

Bon » Bodensee . Der Fürst von Hohenzollern ist am 1 . ds .
über Konstanz . wo im Konstanzer Hof Mittag gemacht wurde ,
zu längerem Aufenthalt nach Schloß Weinburg gereist .

Neueste Telegramme .
Berlin , 2 . Sept . v . Schlözer ist gestern Nachmittag

nach Rom abgereist .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 3 . Sept . 90 . Abonnementsvorstellung . Die Hu¬

genotte » , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von Eug .
! Scribe - Musik von G . Meyerbeer . „ Raoul " : Hr . Ober -
^ länder zum Debüt - Anfang 6 Uhr .

Wetterkarte vom 2 . September, Morgens 8 Uhr .

'ua » is

L -/012rai4

laovl .

Ueberficht der Witterung . Eine tiefe Depression . nordostwärtS fort¬
schreitend , liegt über Nordbritannien : über der Nordwesthälfte Europa 's trübes ,
vielfach regnerisches Wetter bei starker , stellenweise stürmischer Luftbewegung und
steigender Temperatur verursachend . Ueber der Südosthälste Europa ' s dagegen
liegt ein umfangreiches barometrisches Maximum mit ruhigem , heiterem und
trockenem, aber kühlem Wetter , so daß sich die Grenzlinie beider Gebiete von Bor¬
deaux nordostwärtS nach Riga erstreckt. In Deutschland ist die Temperatur im
Nordwesten und äußersten Nordosten nahezu normal , in den übrigen Gebietsthei -
len liegt sie unter der normalen . NennenSwerthe Niederschläge werden auS Central¬
europa nicht gemeldet . (Deutsche Seewarte .)

KarlSrnhe .
September

Var»« .
»»

Thermo« -
in 0 .

» solut«
Feucht.
m »m»

Relatio«
Feschtix -
keit in V,

wind . Himmel . Veinerk, » ^

1 . Nachts , Uhr 751 .1 -s-12.6 10.36 96 S , klar —
2. « rgi . 7Uhk 749 .8 -4-11 .8 906 87 S » dunstig
, « tt»». » Uhr 748 .0 -s- 24.8 13.85 58 SW » sehr bew .

Witterrmgsarrsfichte » für Sonntag den 3 . September :
LeränderlicheBewölkung ; wenig veränderte Temperatur ;

etwa « Rege «. Meteorologische « entralftattou Karlsruhe .

D
EtaatSpapiere .

. ReichS-Anl . 102Vis
Preuß . Tonsols 101" i,
4°/° Bayern i . M . 101 ' /-
4°/»Badeni .Mark 101 ' /,
4°/-, . i . Guld . 100°/,
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .) 66 ' /i«
Oesterr . Goldrente 82V«

, Silberr .
4°/°Ungar . Goldr .
Ruff . Oblig . 1877

„ Orientanleihe
ll . Em . 56V-

Banken .
Kreditaktien 277
Wien .Bankverein 102' /,
Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 132
Darmstädter Bank 161 ' /,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2. September 1882 .
« ahuaktle ».

, htihrader 162 '/,
StaatSbah » 306 ° ,
Galizier 275V,

66V -
76V,.
86V ,

BaSlerVankver .
Discvlito -Comm .

» erli « .
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
DiSco .-Comman .
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

149Vi
215 '/.

Nordwestbah « 187 ' /«
Lombarden 134 ' /,

Priorität «« .
5' /, Lomb .Prior . 101 ' Vis
3°/, „ „ (alte ) 57 .11
3°/« O . S . -St .-B . 77 -/ .

Loose . Wechsel
« uo Sorte « .

Oest . Loose 1860 122 ' /.
Wechsel a . Amst . 168 .57

Load . 20 .47
Paris 81 .20

„ Wien 172 .60
Napoleousd 'or 16 .26

Nachbörse .
Kreditaktien 278 ' /»Meinin » . Kreditb . 93 StaatSbah » 307 '/,
Lombarden

Tendenz : fest.
Wie « .

Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5V. Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —.

135 ' /»

320V -
57 .80

116 .40

89 .40

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Löafferstaud des Rheins . Maxau , 2 . Sept . ,MrgS . 4.47 w , gefallen 8 ow .
Rheinwaffer -Wärme vom 2 . Sept . : 15 Gr

Karlsruher Gtau - e- buch » Auszüge .
Geburten . 27. Aug . Karl Frdr . , B . : Gg .Grob . Bahnhof -Arbetter . - 28 . Aug . Marre ,V - : Frdr . Hodopp , Gipsermeister . — 29 . Aug .

Wühelm Leopold , B - : Al . Rastetter , Taglöhner .
^ l - Sept . Karl Gust . , V . : Karl Lindel ,
Schlvffermeister . — Albert Frz . Viktor , V . : Frz .
Fornaron , Divis . - Gerichtsschrnber .

Todesfälle . 1 . Sept . Koarad Diesmeier ,
Eh -m . . Schneider . 30 I .

Mnllheim . 30 . Ang . Kath . Engler , grb . Se
nnger . — Pforzheim , M .Ang . Hermann Ga ,
Bostsekretär , 69 I . — Schlienge « , 31 . Am
I . Simon , Bahnexpeditor a . D . , 611 . — Tr .
berg , 31. Aug . Raimund Kunle , Kauft » . , 39 I



Q .169 . 1 . Karlsruhe .

Grotzherzogliche Kunstgewerbeschule.
DaS neue Schuljahr 1882/83 beginnt Montag de « 16 . Oktober d . I .
Der Unterricht wird iu 4 Abtheilungeu und nachfolgenden Lehrfächern

erthrilt :
Geometrisches Zeichnen . Projektion - - und Beleuchtungslehre . Perspektive,

Thon und Wach- , Holzschnitzer » und Galvanoplastik .
Die erste Abtheilung umfaßt einen dreijährigen CurS für ständige Schüler .
Die zweite bietet Lehrlingen und GewerbSgehilsen Gelegenheit . sich iu

dm Abendstunden im Zeichnen und Modellireu werter auszubildeu .
Die dritte soll Schülern . welche die erste Abtheiluug mit Erfolg besucht

haben, Gelegenheit geben , im Atelierunterricht eigene , für die Praxis be¬
stimmte Entwürfe auSzuführen .

Eine weitere Abtheilung ist zur Ausbildung vo » Zeichenlehrer « be -

Anmeldungen für die erste und dritte Abtheilung , sowie für den Zeichen-
lehrrrcurS sind bis längstens 1 . Oktober schriftlich unter Beilage von
Schul - rc . Zeugnissen und Zeichnungen an die Direktion eiuzureichen.

DaS Schulgeld beträgt für das Winterhalbjahr iu der l . Abtheilung
20 M .. in der H . 10 M . . in der IU . 20 M . ; für Theilnahme an dem Zeichen-
lehrercurS 25 M . und ist im Voraus zu entrichten.

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schnlgeld -
befreinng rc. sind aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches auf
Ersuchen durch die Direktion gratis zugestellt wird.

Karlsruhe , dm 1 . September 1882 .
Die Direktion .

Giitz .

IlLItt>kl8-l^ lttM8tÄlt v. I .
Gegründetrar,

könr

r .

s.

im Jahre 1862 .
Am 2 . Oktober lönnen zu den bereits angemeldeten noch einige weitere

Zöglinge eintreten. Ausgenommen werden :
1. Junge Leute, welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem

Fabrikations - und Agentur - Geschäfte machen und sich in allen für ihren
Beruf werthvollen Wissenszweigen , namentlich auch m der französischen
und englischen Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichende
Kenntnisse erwerben wollen .
Jünglinge aus dem Gewerbestande , welche sich mit kaufmännischerBuch¬
haltung und Geschäftsführung vertraut zu machen und zugleich sich iu
allen für jede» tüchtigen Geschäftsmann nothwendige» Kenntnissen auS-
zubilden wünschen.
Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem ander« Hause ganz
oder (ohne ihr Verschulde») nur theilweise erstanden haben und noch
keine Gelegenheit hatten, sich in den Comptoirarbeiten auszubilden .

4 . Ausländer vom 14ten Jahre an , welche neben den obengedachtm
Fächern namentlich deutsche Sprache und Korrespondenz zu erlerne»
beabsichtigen.

5 . Junge Leute , welche sich für das Einiäbrig -Freiwilligen -Examen ,
sowie für die Prüfungen zum Post - , Eisenbahn - und Telegraphe « -
dienst sicher und gründlich vorbereiten wollen .

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methode » ertheilt und nur
erprobten Fachmännern anvcrtraut , so daß in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolge
erzielt werden und die Frequenz der Anstalt alljährlich erheblich steigt. Die
Disziplin ist strenge.

Auch waren wir bis jetzt im Stande , jeden unserer Lehrlinge nach Beendi¬
gung seiner Lehrzeit als Commis zu Placiren .

Wegen Referenzen und Prospekte» beliebe man sich zu wenden an dm

Q so2 (778 ) Vorstand

OIiaurpAANSi
' .

P .S16. 1. DaS hiesige Lager meines Hause- .
Mumm L Eie IN Rems ,

patentirte Hoflieferanten Sr . Majestät des Kaiser - von Deutsch¬
land , der Kömge von Dänemark , Belgien , Schweden und
Norwegen , der Großherzoge von Hessen - Darmstadt und

Oldenburg und verschiedener anderer deutschen Höfe ,
halte sich bestens empfohlen und bitte ich , Aufträge auf Körbe von 50 , 30 ,
25 und 12 ganzen Flaschen , sowie auf solche von 24 halben Flaschen bei mir
niederzulegen.

Zur Bequemlichkeit der verehrlichen Kunden im Oberlande befindet sich
anch bei de» Herren

C . Stockmar m Lahr und
A . Ehrhardt in Freiburg

ei» Lager.
Gleichzeitig empfehle ichmem HauS

Peter ÄrnolÄ Mumm m Frankfurt a. M.
zum Bezüge feiner Rhein -, Mosel - , Bordeanx - Weine u . s. w . und könne «
Aufträge hierauf ebenfalls sowohl bei mir , als bei dm Herren C . Stockmar
in Lahr und A . Ehrhardt in Freiburg » iedergelegt werdm .

E . Loofer ' s Nachfolger ,
General -Agent für da» Großherzogthum Bade » ,

Karl -Friedrichstraße Nr . 6.
Lronce Meclsills

Brüssel 1816.
silberne LleclalUe

LluttZ .irt 1881 .

Lurlt
'

s / lrrnki - V/kink .
Hvalxrirt ckured Rrv . Oed. Kotr. Dir . Or. v . k êMinx i»

LtuttxLrt uoä öarcd Uro . Or. H . Uaxer in Lerlio . Voo vielea
Zerrte» empkodleo. Io klaredeo L c». 100, 260 u. 700 OrLwro .

Vre grosreo k!»»cdeo erxoev ricd vegeo rdrer Lttligdert rum LurxsdrsaLd .
Lnrü 's Pepsin -^ ein . v- rSsvunLsSüssix .

Lurü 's ekias -VLalvssier
vdoe L !»eu , rurs » reld »r voo I^mäero gero
Keoowwvv. Io klLLedso äibl. L. —. bl . 1. 80
rurä bl . 4. —

Lurü 's Lisen -Lkins -Wein ,
Heodlscdmocdvocl uock leiedt veräLulicd .
Io klaredev L bl . l . —, bl . 2. — uoä bl. 4-b0-

blit oäleo ^Veivvo dereitete ^ p.
petit erregeoüe .aUxeweio krük -
tisencke . aervenstLrlcerräe aaä
Vlut diMeaüe äiLletiscdv ^rLp».
r»ro voa dokvw , stets xleicde»
ooä geraotirtem Oedait ee ckva
vrrdsLiorteo LestLoätdvrleo äsr
CdroLrjaäo (Ldivio etc .) rort voä

odov 2ugLde voo Liseo .
blsio veriLvgv Losärücklicd : Kurie ' s keosta .^Veio , Lurk ' s Ldiu ».

kdo. »osvro äie zsäer klescdS

Iu lutdsn In iLsrlsnidv ln tton Kpoliivllvn. J .526 .5.

Q .10S. 2 . Karlsruhe .

anerkannt feine Qualitäten von

in Origiualkörben von 12 , 30 und 50 ganzen Flaschen und von
24 halben Flaschen vom Zollkeller in Karlsruhe empfiehlt

-er Generalagent für Sv--evlschlau- :
Chr . Gockel ,

Herrenstraße 40 .
r .8 . Auf die Sorte « Extra Ao -̂ ' mache besonder- aufmerksam.

0 . L6 !k L VSM8 MkMkr
kisnokorte -kiwäsrlsge,

sillN8t- st klusikslieo-llLllällloz
Larlseutt « , ILarl -l 'rtsckrlottatraaos 33 ,

ewokekleu sieb »ln ruvorlisstn» SornxrqagU » vos :

Kräoäüede kaek - AI« oo»i»« » all « Skotom« ;
lieolltoissexeaödroo

'»'»eelltlavi - r« « L
. x - . ° 0», » islbaUsa- , ,4 Lnaotrortlmont
aem naater obsoiote sLmmtlivbs eiusodlLgigs Lrsoüoinungen .
?ied«kdeit kör geäie. Letinltliede lokroxeo oack lalliix « veräeo »uk's ßevizssn-

geoe lasvobl. doktosie erleäigt . H .813 . 24.

Mwer
8ME
keiiM

SeUeüMm
7SM

8eüvecülM
MM L
8jiRWM

U. L. w .

12 « » »» 6 «- 1
Aatraa i»o»3 § » « - !

loriir vocss « 3ot — § t » s <:4>4»» 1». Mistes >

frei — -sr .

l . « Lßirci ?, ßleelrru -gemlinll ,

M .S65 . 12.

P .S17. 1 . Bade » .
Commis -Gesuch.
Ein angehender CommiS , in der

Besatz- und Kurzwaaren -Branche er¬
fahren, wird zum sofortigen Eintritt 'ge-
sucht . Offerten nimmt entgegen
_ W . Serwig in Bade «

4,500,000 Mark,
getheilt a« f Hypotheke « ,

auszuleihen . K5KH!
Kaufschilliuge werden schon
Nachlaß übernommen . Näheres
unter Einsendung von Verlagschci -
nen u . s. w . durch Urban Schmitt ,
Hypotheke « - Geschäft , Blumen
straße4, Karlsruhe . P .590 .5.

§ O .546 . 5 . ^1 . » » »- « It , K

/ ?ique ,' Crettoue,^schwarze » »
farbigen

versendet in
jedem Maß ;«

Fabrikpreise «.

Rohe
BavraxvvVl

tust »«
und

Stnhl -
tsche

O .234 . 1 . Karlsruhe .

Bordsteinlieferung .
Die Lieferung von 2275 Meter ge¬

rader und 108 Meter gekrümmter
Trottoir -Emfaffungssteine soll in Sub¬
mission vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen auf
dem Bureau des städtischen Waffcr -
und StraßenbauamtS zur Einsicht auf
und können von da gegen Einsendung
der Kopialien (50Pfg .) bezogen werden .

E « dtermi « der S « bmissto « ist am
16 . September 188S , Vormittag »
» Uhr .

Karlsruhe , den 2 . September 1882 -
Städt - Wasser- und Straßenbauamt .

Schlick .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

P .934 . 1 . Nr . 16.76S . SinSheim .
Der SchiffStaglöhner Karl Müßig ,
als Klagvormund der Luise Bertha
Müßig und der Mutter Margaretha
Müßig als Beiklägerin , sämmtlich zu
HaßmerSheim , vertreten durch Anwalt
Schumann in Mosbach , klagen gegen
den Müllerburschen Heinrich Albrecht
von Ncckarbischofsbeim, zur Zeit au un¬
bekannten Orten sich aufhaltend , auf
Unterhalt der unehelichen Luise Bertha
Müßig , mit dem Anträge auf Berur -
theiluug deS Beklagten zur Zahumg
eines wöchentlichen, vierteljährlich vor-
auSzahldaren ErnährungSveitrageS für
da» klagende Kind von einer Mark , zur
Kostentragung und auf vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärungdes UrtheüS , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu SinSheim auf

Montag den 9. Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht.
Sinsheim , den 29 . August 1882.

Sckütz .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - .
Anfgebot .

P .932 . 1 . Nr . 30,077 . Mannheim .
Landwirth Peter Rud 0 lf m . von Leu¬
tershausen erwarb auf Ableben seiner
Eltern , Peter Rudolf 1 . Eheleute von
Leutershausen, nachbeschriebene Grund¬
stücke :

s . 1 Viertel 86 Ruthe » Acker am
Fleischbacher Fluß , einerseits der
Weg , anderseits Adam Brand
von Leutershausen,

d . 68 Ruth . Acker im Zweifel , einer¬
seits Konrad Rudolf , anderseits
Peter Burgy , Beide von Leuters¬
hausen,

bezüglich deren eS an Einträgen der
EigenthumS - oder Erwerbstitel in den
Grund - u. Pfandbüchern der Gemeinde
Schriesheim fehlt.

Es hat deßhalb Peter Rudolf HI . daS
Aufgebotsverfahren beantragt .

Es werden alle Diejenigen , welche an
den obengenannten Liegenschaften in
oen Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammgnts -
oder FamiliengntSverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordcrt ,
solche spätestens in dem vor Großh .
Amtsgericht IU dahier auf

Dienstag de » 24 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr »

bestimmten AufgebotStermin geltend zn
machen, ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden
würden.

Mannheim , den 31. August 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .

Erbeinweisung.
Q .215 . Civ . Nr . 18,360 . Karls¬

ruhe . Die Wittwe deS Gasiwirths
Friedrich Ludwig Schnürer , Juliane ,
geb. Neck von Eggentzein , wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts vom
Heutigen in Besitz und Gewähr deS
ehemännlichen Nachlasses eingesetzt .

Karlsruhe , den 1 . September 1882.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad. AmtsgrichtS .
F . Frank .

ZwmgSverkeigrrnng.
Q .209 . Stadt Kehl .

Steigerungs-
Ankündigung.

Am Donnerstag , 28 . Septbr . 1882 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Rachhause zu Stadt Kehl dem
Johann Georg Moser von Livorno
die nachbeschriebene Liegenschaft « Folge
richterlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung anSgesetztund als Eigen¬
thum endgilt,g zugeschlagen, wenn min¬
destens der Schätzmigspreis geboten
wird :

L.B . Nr . 194 : 7 » 65 qm im OrtS -
etter der Stadt Kehl , » eben der
Querstraße lit . ^ und Gustav
Fingado , mitfolgenden Gebäuden :

Hans Nr . 73 in der Hauptstraße :
». Wohnhaus , zweistöckig , mit

Balkeukeller.d. Aubau ,
0. Bierbrauerei ,
ä . Eiskeller und
«. Holzremise,

daS Ganze taxirt zu . . 37,000
IMu dem Anwesen wird zur Zeit eine
Bierbrauerei und damit verbundene
Bierwirthschaft mit dem günstigsten Er¬
folge betrieben.

Hievon erhalten die nachfolgenden
UnterpfandSgläubiger mit Bezug auf
8 79 des bad. Emf .Ges . zu d . R .J .G .
und die §§ 186—190 der R . C.P .O .
Nachricht:

a. die Erben der Frau Friederike
Schaaf Wittwe , geb. Fingado
von Stadt Kehl »

d . die Erben des Georg Friedrich
Liebig von Stadr Kehl , alS :
Karl Friedrich Liebig , Heinrich
Wilh . Liebig, Wilhelmine Liebig.
geehelichte Johann Göppcr , Alle
iu Amerika, und Luise Liebig. ge¬
ehelichte Theodor Fedel , zuletzt iu
Heidelberg ,

0. die Erben der Salomo » RehfuS
Wittwe von Dorf Kehl ,

ä. L. Birkel L Blauer , zuletzt
in Heitersheim .

Stadt Kehl , deu 28. August 1882.
Der BollstreckungSbeamte :

Großh . Notar
Hitzig.

Strafrechtspflege .
Ladung.

Q .196 . 3. Nr . 6289 . Schönau . Der
29 Jahre alte ledige Metzger Joham »
Georg Müller von Schönau , zuletzt
wobuhaft gewesen daselbst , und der 28
Jahre alte verh. Eisenbahuarbeiter
AudreaS Schneider von NiedergebiS -
bach , zuletzt wohnhaft gewesen in Zell ,
werden beschuldigt, als Wehrmäuuer
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge »
wandert zu sein, — Uebertretuug gegea
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deK
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Dienstag den 10 . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Schöna «
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werdm .

Schönau, den 26 . August 1882 .
Müller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

« er» . Bekarrrrtraacvnrrge».
Q .222 . Nr . 10,035 . Wolfach .

Bekanntmachung.
Auswanderungswesen betr.

Die dem Hermann Waidele m
Wolfach unterm 13. Dezember 1869 er»
theilte Bestätigung als Unteragent deS
AuswanderungsunternehmerS Michael
Wirsching in Mannheim wird hiermit
zurückgezogen.

Wolfach , den 30 . August 1882 .
Großh . bad. Bezirksamt .

O . Beck .
P .931 . 1 . Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführungund Ergänzung der

Grundstück-Pläne und der Lagerbücher
von den nachverzeichncten Gemarkungen
ist mit Genehmigung Großh . Ober¬
direktton deS Wasser- u . Straßenbaues
Tagfahrt

für Oettgheim auf Montag de «
18 . d . M . , von Morg . 9 Uhr an,

für Bietigheim auf Mittwoch de «
SV . d . M . , v . Morg . V-10Uhr an,

für Eöllinge « auf Freitag de « SS .
d . M . , vo» Morg . 10 Uhr an,

und
für Stollhofe « auf Montag de »

SS . d . M . . v . Morg . 10 Uhr a«,
in die betr. RathSzimmer anberaumt .

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigcnthum sind in
den betr. Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzer aufgelegt Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
Gemeiuderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden.

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenenMeßurkunden u . Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betr. Ge -
meinderalh abzugeben, da sonst dieselben
nach 8 7 letzter Absatz der oben ange¬
führten Verordnung auf Kosten der be¬
treffenden Grundeigenthümer beigebracht
werden müssen.

Baden, den 1. September 1882 .
F. Baumann . Bezirksgeometer .

Ü .221 . 1. V. 7995 . Straßburg .

Reichs-Eisenbahnen in
Elsaß-Lothringen.

Die Lieferung von 30,000 Stück eiche¬
nen Eisenbahn - Querschwellen , 2,5 m
lang , und 1278 Stück — 4600 lfd . m
eichenen Weicheuhölzeru soll im Wege
der öffentlichen Submission vergeben
werden. Termin hierzu ist auf

Montag de « L . Oktober d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt und werden versiegelte und
Portofreie Offerte » mit der Aufschrift :
»Submission auf Lieferung von eichene «
Eisenbahnschwellen" diS dahin vo» unS
entgegengenommen .

Die Lieferungsbedingungen verabfolgt
unsere Drucksachenkontrole gegen porto¬
freie Einsendung von 50 Pfennigen .

Straßburg , den 1. September 1882 ,
Kaiserliche General -Direktton .

Q .236 Bonn .

Pfründenausschreibung.
Die auf Grund de - Art . 4 Ziff . 2

des Gef . vom 15. Juni 1874 der mei¬
ner Leitung anvertrautcn Altkatholiken-
Gemeinschaft in Stühlingen über¬
wiesene und unter dem 2. Mai d . I .
zur Bewerbung ausgeschriebene Loretto«
kaplaneipfründe wird , da von Seite »
des Patrons derselben eine Präsenta¬
tio« nicht erfolgt ist» hiermit nochmals
zur Bewerbung ausgeschrieben . Deren
Einkommen beträgt 1343,26 rährlich.
Die Bewerber haben ihre mit den Zeug¬
nissen über Alter , bisherige Dienst¬
leistung , sittliches Verhalten «. s. w.
belegten Gesuche binne» vierzehn Tage «
an mich eiuzureichen.

Bonn , deu 2 . September 1882 .
Joseph H« bert Rei « ke» s ,

katholischer Bischof .

Dr « ck «« d Verlag der S . Braun ' sche» Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilase.)
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